
1 1 

Simone Raskob, Geschäftsbereichsvorstand Umwelt und Bauen der Stadt Essen - Stand :Februar 2016 

Grüne  

Hauptstadt  

Europas  

2017 

 
 

 

11.02.2015 

 Mitgliederversammlung der  

  

 



2 2 

2010  Stockholm 
 

2011  Hamburg 
 

2012  Vitoria-Gasteiz 
 

2013  Nantes 
 

2014  Kopenhagen 
 

2015  Bristol 
 

2016  Ljubljana 
 

2017  Essen          
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Bewerbung der Metropole Ruhr   2010-2012 

 1. Bewerbung / Stadt Essen     2013 

 2. Bewerbung / Stadt Essen      2014   

 Auswahl der Finalisten        April   2015 

 Präsentation im Finale        Juni   2015 
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KlimaExpo.NRW 

KlimaExpo.NRW » RUHR

KlimaExpo.NRW » RUHR 
 (Regionale Klimakonferenz) 
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Regionale Projekte der aktuellen Dekade 
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Die Gründe für den Titelgewinn: 

Essen hat eine Vorbildrolle für europäische Städte im Strukturwandel. 

 

 

 

Der ganzheitliche Ansatz über alle 12 Themenfelder. 

 

Die vorhandenen Lösungen für die Zukunft in einer lebenswerten Stadt 

  

Emscherumbau, Neue Wege zum 

Wasser) 

 

Zahlreiche Regionale Kooperationen stärken Essen 

 

Unterstützung und Erfahrungen aus internationalen Netzwerken 
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8. Wasserwirtschaft 

6. Qualität der akustischen Umgebung 

12. Integriertes 
Umweltmanagementsystem  

9. Abwasserwirtschaft 

7. Abfallerzeugung und -
management 

10. Öko-Innovation und 
nachhaltiger Einsatz 

5. Luftqualität  

1. Klimawandel      
Schadensminderung und 
Anpassung 

2. Nahverkehr 

3. Städt. Grünflächen, die  
nachhaltige Landnutzung 
umfassen 

11. Energieeffizienz 

4. Natur und 
Biodiversität 

Grüne 

Hauptstadt 

Europas 
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Die 12 Themenfelder  
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Die Ziele Grünen Hauptstadt Europas  
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Der Emscherumbau 
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Ein Jahrhundert Projekt 
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Freiräume verbessern die 

Lebensqualität 

ESSEN. 

Neue Wege zum Wasser 



11 11 Krupp-Park 

Freiräume verbessern die Lebensqualität 



12 12 Niederfeldsee 

Freiräume verbessern die Lebensqualität 



13 13 Universitätsviertel 

Freiräume mobilisieren Investitionen 
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(Vonvia) 

Sanierung im Bestand 
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Die Fernwärmeschiene Rhein Ruhr  

Quelle: FWSSR GmbH 
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Nahwärme: Biomasseheizwerk im Grugapark 
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Rhein Ruhr Express - RRX 
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2017 an den Rhein?? 
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Baden in der Ruhr! 

Messorte im Projekt Sichere Ruhr, Quelle: www.sichere-ruhr.de 



21 21 www.sichere-ruhr.de 

Baden in der Ruhr! 
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Tourismus: 
Erwartet werden 2017 mehr als 

500.000 zusätzliche Besucher 

 

Bisheriger Umsatz nur in Essen: 1,7 

Milliarden Euro 

 

Zahlreiche Fachveranstaltungen und 

Tagungen. 

 

Internationaler Imagegewinn für die 

gesamte Region! 

 

Motor für die schnellere Umsetzung 

regionaler Projekte mit touristischem 

Hintergrund bis 2017 (z.B. Radweg 

RS1) 

 

Motor für Forschung und Entwicklung 

im Bereich Umwelttechnik
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Sichert und erhöht die Lebensqualität in der Stadt. 

Beschäftigt sich mit dem Klimawandel und seiner 

Auswirkungen.  

Fördert die Identifikation der Menschen mit ihrer Stadt und 

der Region. 

Ist eingebettet in die Strategien und Aktivitäten zum 

Konzernziel Umweltschutz  

Sichert und verbessert die Qualität des Umweltmanagements. 

Wird als langfristiger Prozess angelegt. 
 

Grüne Hauptstadt Europas  
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Mein 
Einkauf 

Meine 
Wege in 
der Stadt 

Was wird gefördert
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Beispiele
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Zeitachse
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16. Februar:  E-World 2016 

 
17. Februar:  Kooperation KlimaExpo.NRW & RVR 
 
19. Februar:  Präsentation des Logos 

 
 9.  März:   ITB 2016 
 
10. März:    Opening Ceremony Ljubljana 
 

über 100 

Gesprächen mit Sponsoren & Partnern und mit den Ideen der 

Essener Bürger und Bürgerinnen. 

 

Was passiert sonst:
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Simone Raskob, Geschäftsbereichsvorstand Umwelt und Bauen der Stadt Essen 


